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Öffentliche Vergabe prozessual 
und organisatorisch optimieren
Vergabeverfahren stellen Auftraggeber immer wieder vor vielfältige 
Herausforderungen wie zum Beispiel ein dringender Beschaffungsbedarf, personelle 
Engpässe, fehlende fachliche Erfahrung oder die besondere Komplexität des Projekts. 
Der Beitrag zeigt, was öffentlichen Auftraggebern helfen kann, diese in der Praxis 
professionell zu handhaben.

Die Verwaltung von heute soll 
modern agieren, effizient, nut-
zerfreundlich und kompetent 

und dabei gleichzeitig wirtschaftlich und 
sparsam sein. Steht Auftraggebern je-
doch ein Vergabeverfahren ins Haus, so 
wird dies nicht selten zum Härtetest für 
die mit der Vergabe betraute Abteilung 
und deren Mitarbeitende. Bestehende Be-
darfe müssen einerseits dringend gedeckt 
werden, gleichzeitig fehlt es häufig an 
personellen Ressourcen, fachlichen Qua-
lifikationen oder ausreichenden Erfah-
rungen zur Abwicklung des konkreten 
Vergabeverfahrens. Zusätzliche Hürden 
sind ein zunehmend komplexer werden-
des Geflecht an vergaberechtlichen Vor-
schriften, der lauter werdende Ruf nach 
innovativer und nachhaltiger Beschaf-
fung, ein in vielen Bereichen gesättigter 

Anbietermarkt sowie bestehende Rechts-
schutzmöglichkeiten.

Konzentration  
auf die „Basics“
Einige wenige, auf den ersten Blick selbst-
verständlich erscheinende, prozessuale 
und organisatorische Maßnahmen und 
Mechanismen können öffentlichen Auf-
traggebern bei der Bewältigung dieser 
Hürden helfen. Sie bilden die Grundlage 
für ein strukturiertes und im Ergebnis 
bestenfalls erfolgreiches Vergabeverfah-
ren. Dennoch werden sie von Auftragge-
bern in der Praxis häufig ganz oder teil-
weise außer Acht gelassen. Es erscheint 
sinnvoll und hilfreich, sich zum frühest-
möglichen Zeitpunkt eines jeden Verga-
beverfahrens stets aufs Neue auf diese 
„Basics“ zu besinnen, anstatt sich auf die 

Autor/-in

Simon Singer   
ist Senior Manager bei PD – Berater 
der öffentlichen Hand GmbH.  
Simon.Singer@pd-g.de

Marlene Lindemann   
ist Managerin bei PD – Berater  
der öffentlichen Hand GmbH.  
Marlene.Lindemann@pd-g.de

Öffentliche Vergabe

Kompakt

	■ Vergabeverfahren belasten öffentliche Auftraggeber häufig auf unterschied-
liche Art und Weise.
	■ Wenige Maßnahmen und Mechanismen können jedoch helfen, auch kom-

plex erscheinende Verfahren von Beginn an strukturell in die richtigen Bah-
nen zu lenken und dadurch intern für Entlastung zu sorgen. 
	■ Ein Rückbesinnen auf diese „Basics“ in der Frühphase des Vergabeverfahrens 

ist daher stets gut investierte Zeit. 
	■ Die PD unterstützt Sie gern bei der erfolgreichen Durchführung von Verga-

beverfahren. Sprechen Sie uns an.
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vermeintlich komplexeren (vergaberecht-
lichen) Fragestellungen und Probleme zu 
fokussieren. Im Einzelnen handelt es sich 
dabei um folgende Maßnahmen und Me-
chanismen: 
■	 Bedarfsermittlung (Was?): Grund-
lage des Vergabeverfahrens ist die sorg-
fältige Ermittlung des tatsächlichen in-
ternen Bedarfs. Diese umfasst auch die 
Schätzung des voraussichtlichen Ge-
samtwertes des Auftrags über die ge-
plante Laufzeit des Auftrags. Eine solche 
Bedarfsermittlung verschafft dem Auf-
traggeber ein klareres Verständnis über 
seine tatsächlichen Anforderungen und 
stellt die Weichen für wesentliche Ent-
scheidungen im konkreten Vergabever-
fahren. Dies sind beispielsweise die auf 
das Verfahren anzuwendenden vergabe-
rechtlichen Vorschriften, die Wahl der 
Verfahrensart, die Losaufteilung sowie 
die Ausgestaltung der Eignungs- und Zu-
schlagskriterien. 
■	 Marktorientierung (Von wem?): Auf-
traggeber sollten sich rechtzeitig eine 
Übersicht über den im Hinblick auf ih-
ren konkreten Beschaffungsbedarf rele-
vanten Markt verschaffen. Dies gilt ins-
besondere dann, wenn die Beschaffung 
neuartiger Entwicklungen beabsichtigt 
ist. Auf diese Weise können Auftragge-
ber wichtige Markterkenntnisse (bei-
spielsweise über potenzielle Bieterin-
nen und Bieter, am Markt verfügbare 
Produkte, Leistungen sowie Lösun-
gen und Preise) gewinnen und damit  
potenziell das Risiko einer Vergabekon-
zeption „am Markt vorbei“ reduzieren. 
Die Vergabevorschriften sehen Markt
erkundungen ausdrücklich als zuläs-
siges Instrument vor. Die Möglichkei-
ten der Durchführung sind jedoch of-
fen und vielfältig. In Betracht kom-
men hier etwa die Internetrecherche, 
die direkte Kontaktaufnahme mit Un-
ternehmen, der Besuch von Messen so-
wie die Organisation eigener, verfah-
rensspezifischer Veranstaltungen für 
den Markt. Jedwede Marktkonsultation 
muss zwingend unter Einhaltung der 
vergaberechtlichen Grundsätze (insbe-

sondere der Diskriminierungsfreiheit 
und Transparenz) erfolgen. 
■	 Projekt- und Vergabezeitplan (Bis 
wann?): Wesentlich für die erfolgreiche 
Durchführung eines Vergabeverfahrens 
ist das frühzeitige Erstellen eines realis-
tischen Projekt- und Vergabezeitplans. 
Dieser sollte insbesondere den Umfang 
und die Komplexität des gesamten Pro-
jekts und des Vergabeverfahrens, die er-
forderlichen Abstimmungsbedarfe, Ent-
scheidungs- und Freigabeprozesse, die 
vergaberechtlichen Mindestfristen so-
wie einen zeitlichen „Puffer“ für eventu-
elle Beanstandungen des Vergabeverfah-
rens berücksichtigen. 
■	 Vergabestrategie (Wie?): Sämtliche 
verfahrensspezifische Entscheidungen, 
etwa zur Wahl der Verfahrensart, zum 
Loszuschnitt sowie zu den Eignungs- 
und Zuschlagskriterien einschließlich 
eventueller Mindeststandards sollten 
konsequent einer vor Beginn des Verga-
beverfahrens definierten, verfahrensspe-
zifischen Vergabestrategie folgen. 
■	 Projektorganisation und Zuständig-
keiten (Wer?): Gerade die Abwicklung 
komplexer Vorhaben erfordert häufig die 
Expertise unterschiedlicher Fachdiszi
plinen, etwa aus den Bereichen Technik, 
Betriebswirtschaft, Projektmanagement 
oder Recht. Daher sind eine klare und 
sinnvolle Projektorganisation, die Zutei-
lung von Zuständigkeiten sowie ein zeit-
nahes Treffen von Entscheidungen zwin-
gend, um ein zielgerichtetes und zeitopti-
miertes Zusammenlaufen sämtlicher ein-
zelner Fäden sicherzustellen. 
■	 Standardisierung: Herzstück des 
Vergabeverfahrens sind die den interes-
sierten Marktteilnehmerinnen und -teil-
nehmern bereitzustellenden Vergabeun-
terlagen. Ein „Set“ an Standardvergabe-
unterlagen kann als Grundlage für künf-
tige Vergabeverfahren dienen und so-
mit den internen Vergabeprozess jeweils 
wesentlich beschleunigen. Diese müssen 
jedoch zwingend vor ihrer Veröffentli-
chung für das konkrete Vergabeverfah-
ren individuell inhaltlich geprüft, über-
arbeitet und anschließend im Hinblick 

auf sämtliche Bestandteile des Gesamt-
pakets der Vergabeunterlagen aufeinan-
der abgestimmt werden.
■	 Qualifizierung: Vor dem Hinter-
grund des zunehmenden Umfangs und 
der Komplexität vergaberechtlicher Vor-
schriften sollten öffentliche Auftragge-
ber die vergaberechtliche Qualifizierung 
ihrer Abteilungen sowie die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter gezielt in den 
Blick nehmen. Die klare Zuteilung von 
Aufgaben sowie ein gezieltes Grundla-
gen- und Fortbildungsprogramm kön-
nen dazu beitragen, interne Prozesse zu 
beschleunigen und individuellen Über-
forderungssituationen im Vorfeld zu be-
gegnen. 
■	 Kommunikation: Die interne Kom-
munikation in der Organisationseinheit 
oder auch der Institution zum anstehen-
den Vergabeprojekt kann zur Optimie-
rung des Beschaffungsprozesses sowie 
zur internen Qualitätssteigerung bei-
tragen. So können potenzielle Bedarfe 
gebündelt und Kosten eingespart wer-
den. Ergebnisse aus Marktkonsultatio-
nen sowie „Best Practice“ und „Worst 
Practice“ aus zurückliegenden Verga-
beverfahren werden abteilungs- bezie-
hungsweise personenübergreifend ge-
teilt und so für andere Vergabeverfah-
ren nutzbar gemacht. � ■
Die PD berät und unterstützt öffentli-
che Auftraggeber bei der erfolgreichen 
Durchführung von Vergabeverfahren.  
https://go.sn.pub/ioQYj8
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